Wahlobligatorisches Begleitseminar zu den Vorlesungen über österreichische Literatur und Literatur der Schweiz nach 1945

IV Studienjahr, 8. Semester

Einblicke in die Gegenwartsliteratur: einige österreichische Autorinnen im Kontext der feministischen Theorie und der gender studies
Seminarleiterin: Doz. Dr. Maja Razbojnikova-Frateva

Dauer: 30 Stunden

Abschluß: Die Leistung wird auf der Basis der Mitarbeit im Seminar (Wortmeldungen, Referate) und einer Kontrollarbeit bewertet.

Das Seminar hat die Aufgabe, die Studierenden in das Werk einiger österreichischen Autorinnen einzuführen, die in den letzten Jahrzehnten nicht nur das Gesicht der österreichischen Literatur prägen, sondern auf unterschiedliche Art und Weise in der Diskussion um Begriffe wie „Frauenliteratur“, „Literatur von Frauen“, „feministische Literaturwissenschaft“ u.a. präsent sind. Feministische Theorie und gender studies bilden den methodologischen Ausgangspunkt.
Als Basis der Arbeit im Seminar dient die Auseinandersetzung mit Texten von Marlen Haushofer („Die Wand“, „Die Tapetentür“),
Ingeborg Bachmann („Malina“, „Reqiuem für Fanny Goldmann“),
Elfriede Jelinek („Die Liebhaberinnen“, „Die Klavierspielerin“),
Barbara Frischmuth („Die Sternwieser Trilogie“, „Die Schrift des Freundes“),
A. Mitgutsch („Die Züchtigung“, „Die Ausgrenzung“),
M. Streeruwitz (nach Wahl).

Die Seminarmappe befindet sich ab dem 16.02. in der deutschen Bibliothek.

